
/;

\,YOCHENBERICHT
ZT]R l,YE TTI,fl RT S C HAF T

Rumä-
nien

Tcheche
slowa-
kei

UdSSR

USA

0stdeutschlancL und. 20 MiI1. auf Investitlonen in den 0stblock-
Iändern. In der Hauptsache lieferte Rumänien Errlölprodukte, la-nd-
wirtschaftliche Erzeugnisse spielten nur eine gerlnge RoI1e. Es
ist auffallend, wie die Mitarbelt (lieferung von Investitions-
gütern) a1ler Ostblockstaaten zur Förderung:d,er rumäni-schen
Mineralötwirtschaft herangezogen wurde " (WZZ 1.2.1952 Nr.31)

$r , e1521 Wiesbaden-Biebrleh, den ?. 2. 1952

länd.erberichte
hliF-däs-frfrCdfrattsjahr t95o/5t bezifferte sich der plangemässe
Wert für den Aussenhand.el auf rd. ,00 Mil-I.$ (beld.seitig rd.
600 Mil1. ), davon entfielen 24O MiIl. auf dle 0stblockländer,
und zwar 140 MiII. auf die UdSSR, 40 Mi11. auf die Tschechoslo-
wakei', 15 M111. auf Ungarn, 15 MiII. auf Po1en, 10 MiIl. auf

Das Off ice of f ri-ce Stabili zatLott beabsiehtigt für eine Reihe von
Konsumgütern, die keine Preiskontrolle mehr benötigen, die Prels-
regulierung aufzuheben" Dazu gehören T6xtil-ien, Bekleidung, Schu-
he und Led.er'waren. (NZZ 3.2^1952 Nr,33)
Präsident Truman sagte für das am 30.6, endende Fiskaljahr qin
Defizit von 12r7 Mrd..S voraus, jedoch ist ein Überschuss zu er-
warter, weil d.ie Verteidigungsausgaben um 4 Mrd. niedriger und
die Einnahmen um fast 7 Mrd. höher sein werden a1s ges..hätzt.
Zwar ',verd.en d.ie Verteidigungsausgaben 1953 steigen, jedoch werden
sich dle Einnahmen ebenfa]l-s entspredhend. erhöhen, d.a mit einem
erhablich gewaehse(ien Vol-lcseinkommen und einem gesteigerten _ 2

Verschied.ene Industriezweige erreichten das Plansoll für 1951
nicht, darunter der Steinköhlenbergbau (9f vH;, Mineral.öI (95r0;,
Eisengiessereien (gl vH), I,laschinen^bau (9e,4 vH), Bauwirtschaft
(95,1 vH), Nahrungsmittel (97,4 vH), Chenikalien (lO3r3 vH),
leichtindustrie (103r1 vH) und Holz- und. Forstwirtschaft (100,4 ',.."1).

Verglichen mit 1949 soI1 die ind.ustrieLle Produktion um l+19 vH
und die Erzeugung der Schwerindustrie um 2219 vH gestlegen sein.

(NYHI 4.2.1951)
Der ltiirtschaftsplan für ]95I wurde nach Zeitungsberichten zv
103 , 5 vti erfüIlt. Im Vergleich zu L95O ist dle Bruttoprod.ukt,ion
um 15 vH gestlegen. Von 28 Ministerien konnten nur 1, nämlich die
IVlinisterien für die Holzwirtschaft (g+ vH), für die Baumwollin-
dustrie (99,7 vH) und für clie Eisenbahnunternehmen (99r1 vH) ihr
P1ansoll nicht erf ü]]en , (NZZ 3 ,2.1952 Nr'. 33 )
In einem Spezialbericht über d1e UdS§R stellt die ECE fest, dass
die UdSSR 1950 für Verteldigungsaufgaben 83 Mrd.. Rube1 ausgegeben
hat, wähnend für :l-19 Mrd. investiert wurde. Die Zakrl-en für 1951
waren 96 bzw. 124 Ura. Rube1. Dagegen gaben die USA 15.Mrd.ti für
Verteldigungszwecke und 50 Mrd. ftii Investitionen aus (f950).
Das Verhältnis Verteid.igungsr zu Investltionsausgaben betrug
1950 in den USA 10, j.n der Ud.SSR dagegen 69 vH. 1951 verwendeten
die USA 37 Mrd.$ firr die Verteidigung und 56 Mrd.. für Investiti-
onen. Das Verhältnis Verleidigungs- zu Investitionsausgaben war
66 vH, in der udssR 7? vH, (Nym 4.2.1-952)
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Steueraufkc.mmen gerechnet werden kann. (F Januar 1952)
Die Preise für lebensmittel- erreichten gegenüber d.er Vorkrlegs-
zeit etwa das Vier'- bls }.chtfache der Vorkriegspreise. Die
Kaff ee-., f ee- und na.mentLich die Fleischpreise sind. um mehr al-s
das Zehnfache gestiegen, clie Preise für Bekleidung sogar um.d.as
ZwöIf- bls mehr al-s das Fünf zehnfache. (NZZ 1.2.1952 Nr.31)
Mr.Harriman gab bekannt, dass Grossbritannien 300 MilI"$ aus
d,em Mutual Security Fonds erhal'cen wird.; diese Summe muss bj-s
znn 30.6, für Rohstoffe und Güter für das Verteidigungspro3ramm
ausgegeben werden. ( St 2,2,19 52 Nr .3856)
In d.er Acht-Wochen-?eri:de bis zum 15.1" sind die Bankkredlte
um 14 Mi1I"€, zurüclcgeganger., währe.nd sie sich im gleiehen Zeit-
rairm L95o/51 um J0 Mirl..,-unr1 L949/5o um 52 MiIl-.ä erhöhten. im
gleichen 

.Zeitraum 
195l-/52 vermind.erten sieh d.1e im PortefeuiLle

der Banken befind.lichen lTertpapiere um 100 MilI . äl oder um
6r75 vH d.es Bestand.es vor der Fundi-erung eines Teils der schwe-
benden Schuld.. Es müssen erhebliche Verkäufe an der Börse statt-
gefuld.en haben" Itj e Regierung hat durch eine erhebliche Begebung
von Schatzwechseln zur Erhöhu.ng der liquid.ität des Banksystems
beigetragen; das liqujditäi:sverhältnis erhöhte sich von 32 vH
im November auf 3312 tH i'n Dezember und. auf 3317 vH Mitte Januar.

(p 2.2"19i2)
Dle Regierung wird der amerikanischen Kriegsreserve 25 000 t
I(autschuk aus ihrer elgenen Reserve zur Verfügung stel1en. Die
Regierung sieht es aIs erforderlich an, thre Dollarverdienste
aus zusätzLichen Material-lieferungen zu steigern, claher liegen
weitere britische Lieferungsabmachungen im Berelch der l[ahr-
scheinlichkeit . (Nzz L.2 "L952 Nr. 31)
Irn 4"Quartal 1951 stiegen die lebenshaltungskosten um 5r1 vH.
Die grössten Preisstei-gerungerr wä.r€rr bei Lebensmitteln zu ver-
zeichnen (Brot, Butter, Käse, Speck, Fleisch).

(wzz 6"2.t952 Nr"j5)
Die irn Rahmen der
Abschaffqng d.er K
ei-nfuhr aus den ü

OEEC- liberair-sierungspolitik erfolgte
ontingentierung für 75 vH der privaten Tüaren-
brigen OEEC-.Iändern wurde vorübergehend. ausser
rner werden Massnahmen zur Förderung des Exports

eine Be-
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Kraft g
ergriff

esetzt. Fe

kanntmachung, die d,ie Zahlungsraod.alitäten für inport
en. Das Devisenanrt veröffentlicht gleichzeiti coi

neu regelt und sie strengeren Kontro]Ien unterwirft,
(xzz 5"2,L952 Nr.35)

Die Lsbenshaltungskosten erhöhten sich 1951 vm 2315 vH, dle Nah-
rungsmittelcreise stiegeri un 2I vH, Heizung und Beieuchtung um
[2 vH, Verbrauchsgüter um 2! vH und. Dienstleistungen um 2J vH.
Zwischen Oktober 1950 uncl Ol:tober l-951 wurden d.1e Stundenlöhne
um 36 vH erhöht" (NyHt 2,2.L952)
Die Goldhortung wird. auf i 000 t Gold im Werte von 41886 Mrd.$
gesehätzt. Die Goid.reserve C.er Barrk von Franki^eich beträgt da-
gegen nur etwa ,70 Mi1l. $. ( lrfHt 4 "2.L952)
Die USA haben als erste quote für das laufende Flnanzjahr elne
Wirtsehaftshilfe im Betrag von if9 MilI.$ zv.gesichert. Darüber
hlnaus wird die Ertei.lung gi'össerer Rüqtungsaufträge erwartet,
deren Umfang noch nichi feststeht. (Nzz-1"2.L9j2 Nr.31)
Die d.u.rch die Iiochwasse:'kate.strophe verursachten materiellen
Schäd.en dürften sich zwisciierr'I50 und 250 Mrd,.L bewegerr ürrd so-
mj.t i/2 vH dcs auf 4.C 000 MrcL,L geschätzten Nationatiermögens
ausnachen. Nicirt e-,-:lbegriffen ist der von der Bevö}kerung der
überschwemmteh Gebiete er-'l-ittene Einkommensausfatl in Höhe von
100 bis 200 lfrd..L, sorlass c]:e Schadensziffer a.;r.l 25O bis 3 -
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450 lJlrd.L ansteigt und rd. 5 vH des national-en Nettoproduktes
erreicht. Der Er1ös d.er Hilfsaktionen wird auf 20 bis 25 Mrd..l
veranschlagt; die zur Zeichnung aufliegende I'Solidaritätsanleiherl
dürfte 80 Mrd. abwerfen. Die Gesamtsumme d.er voraussichtlich ver-
fügbaren Mittel (ftO Mrd.L) reicht kaum aus, um die Hä1fte der
erlittenen Verluste zu decken. (Wzz L.2"1952 Nr.31)
Der neue Dinar entspricht jetzt annähernd der inneren Kaufkraft.
Der KleinhandeLsindex (Januar 1951 = 100) erreichte seinen Höchst-
stand mit Ll3 im Mai und fiel von da ab bis auf 79 im November.
Der nicht saisonbed.ingte Rückgang betrug also iroch vor Jahres-
end.e 21 vH, und. die sinkende Tendenz hE.It an. Der Preisindex
für End.e November (t934 = 100) beträgt l- 3Ol 1m lebensmittel-,
1 924 im Ind.ustriesektor und 3+3 für Dienstleistungen, nachdem
lebensnittel sogar schon 2 835 erreicht hatten. Im neuen Preis-
vcrhältnis zwischen Industrie- und Agrarprod.ukten bietet sich
nun d.em land.wirtschaftlichen Erzeuger ein Stimulans zur Anbau-
steigerung, wonit gleichzeitig die Bedlngungen für weitere Preis-
senkungen geschaffen werden. Der Gesamtind.ex der Kleinhandels-
preise ( tgra = 100) t zt Jahresbeginn 1951 noch u-m 1 500, sank
bis zvm Jahresende auf 1 000. Man hofft, unnotivi.erte Preissprüngc.
c'l.ie von Monat zu Monat gelegentlich bis zu 80 vH betrug€hrkünf-
tig auffangen und eine ailmähliche Stabili-sierung der Marktl-age
erzielen zu können, Allerdings ist die Bewertung gewisser Ver-
brauchsgüter, insbesondere der Bekleidung, heute noch viel zv
hoch, auch in Vergleich zu den durch Zula.gen in den l-etzten Mona-
ten erhöhten Durc[.schnittseinkommen, (ltZZ 2 "2,L952 Nr.32)
Nach elner Mltteilung d.es Flnanzministerj-ums ist es jtigoslavi-
schen Staatsbürgern nunmehr gestattet, ausländische Devi-sen zu-
besitzen" (ltzz 2,?.L952 Nr"32)
Dle Eisenbahntarife wurden heraufgesctzt, und zwar für Wagerrla-
dungen um 7 vH. Im Personenverkehr verteuerten sich Fa.hrten von
22 bis 150 km um 4 bis 15 vH progressirr mit der Streckenlänge;
bei Trajekten über 150 kra sind d.ie Zuschläge d.egresbiv.Rückfahr-
karten werden vß 3 bis 15 vil teurer. Abonnemente steigen um 6 vli
im Preis. Im Durchschnitt sind die Personenverkehrstarife um 91 vH
teurer als l-939 $tZZ 4"2.1952 Nr.34)
Nach den neuen tiTechselkursen ist l USA$ = 1f,4 rupiaar 1€ =
31172, l- fl = 3, l straits $ = 3r7L5 r''r.p.la.s. Kautschuk uld
Kopra unterliegen einer zusätzlichen Exportsteuer von 25 vH des
fob-Preises, Palmö1-, Zi-rurt, Ö1, Pfeffer und. Kaffee werden mit
15 vH besteuert. Für Tee und. Tabak wr-lrl diese A.usfuhrsteuer :richt
erhoben. (r't +.2,L952 Nr. 19 56+)
Das liauptquartier der Besatzungsmacht !cün,ligte ätrr oass besch]ag-
nahmte deutsche Patente und Gebrauchsmuster iapan in der gleichen
lrl/eise zugänglich gemacht werden sol-Ie:r wie den Al-liierten.

(lrrtin 2,2.:-952)
!Yeltwarenmärkt e
Tm-ffiEffin 'uvaren Preisrückgänge festzirstellen.Nur die Wollmät'; -
te verzeichneten elne l-eichte Aufwärtsbeweguhg.Brasil-ianische
Stützungskäufe hielten Preisrückgänge an der lüew-'forker Kaffeebör-
se in engen Grenzen,Die stär'kste Anregung an 'eer Kakaobörse kam
von umfangreichen westd,eutschen Käufen. Der Kautschukmarl:t wurde
vom britlsch-amerikanischeu Vertrag nicLrt beeinfltrsst,obwohl die
Itli-eclerbeschaffungskäufc berelts begornen haben soI}en.Die kleine
Zinn-Hausse ist im Abklingen. - (,DZ a,WZ 'o.2^'L952 Nr.II)
DZ u,WZ=Deutsche Zeitung unq Tlirtschraf bs Zei-trr.ng, E=Econornist,
F=Fortuner FT=Financial Times, NYH'I=IIew Iork Herald Tribune,
NZZ=\reue Zürcher Zeitung, St=Statist,
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